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B a i e r n.
Würzburg , 15. Okt. Was früher als Gerücht

kreiste , daß nämlich ein Frhr. v . Brück , der sich zu Rom
in dem Collegio Germanica befand , Domdechant dahier
werde , hat sich bestätigt . Er ist noch ein ganz jungerMann, und berechtigt zu großen Erwartungen .

Preußen .
Berlin , 13 . Okt. Zu der 300jährigen Reforma¬

tionsfeier der dänischen Kirche werden , dem Vernehmen
nach , der OberkonsistorialrathProfessorMarheinecke, und
vermuthlich auch der neue Rektor der hiesigen Universität ,
Professor Heffter (Schwiegersohn des jetzigen geheimen
Kabinetsraths Müller ) , als Deputirte der preuß. Uni¬
versitäten nach Kopenhagen gehen.

Berlin , 15 . Oktober. Bei der heute statt gefunde¬nen Ziehung sind von den Sechandlungsprämienfcheinen
folgende 108 Serien gezogen worden : 36 . 51 . 74. 75.103. 109 . 122. 134 . 164. 165. 178. ISO . 214 . 226.265. 297. 304. 355. 357. 358 . 405. 433. 439 . 475.481. 4SI . 502. 585 . 591. 615 . 619 . 621. 630. 700.712. 723. 724 . 740 . 768 . 883 . 809. 833. 840 . 860.872. 881. 922. 929. 955 . 963 . 1042. 1081 - 1099 . 1112.1142. 1147. 1166. 1170. 1177. 1211. 1225. 1237.1262. 1269. 1301. 1364. 1367. 1393. 1509. 1515.1529. 1550. 1571 . 1602 . 1614. 1632. 1677. 1723.1775. 1786. 1835. 1864. 1896. 1917. 1924. 1952-1984. 2019 . 2053 . 2063. 2064 . 2073 . 2094 . 2106.2131. 2140. 2210. 2217. 2252 . 2262 . 2275. 2280.M2 . 2357. 2375. 2376 . 2398. 2404.

Rußland .
St . Petersburg , 8 . Okt. Se . Maj. der Kaiserhaben dem Generalmajor und Frldataman der donischen

Kosakenregimenter der aktiven Armee , Sergejeff , denSt . Annenorden erster Klaffe mit der kaiserlichen Kroneverliehen.
— Das Departement der Wasser- und Wegrkommu -uikation und der öffentlichen Bauten macht bekannt , daßauf Befehl Sr . Maj . des Kaisers die Telegraphen vonSt . Petersburg, Schlüffelburg und Kolpiua ferner nichtwehr bestehen sollen.— Die Oberdirektion der russisch -amerikanischen Kom¬

pagnie zeigt dm Aktionärs an , daß am 30. Juni deslaufenden Jahres im Hafen von Ochozk die der Kompage-me gehörige Brigg Ochozk , unter dem Befehl des Flöt-

tenlieutenants Jkjaschewitsch , aus den russisch -amerikani¬
schen Kolonien mit einer Ladung Pelzwerk — an Werth
1,350,000 Rubel — angekommen war. Nach dem bei
dieser Gelegenheit eingegangenen Berichte des Oberdirek¬tors der Kolonien , Kaprejanow , waren die Kolonien
sämmtlich in gutem Zustande.

Italien .
Rom , 6. Okt. Man hat lange besorgt , die Wen¬

dung der spanischen und portugiesischen Angelegenheitenwürde auf Italien einwirken , und die unruhigen Köpftdurch ausländischen Einfluß sich auch in diesem Lande re¬
gen . Wenn es bisher ruhig blieb , so hat man dies dem
gesunden Sinne des Volkes zu verdanken , denn es hatnicht an Versuchen gefehlt, es gegen die Negierungen auf-zuwiegeln . Nachrichten aus Neapel melden , es seyen inSizilien und Calabrien, von Malta aus, Proklamationen
eingeschwärzt worden, worin dem Volk eine freie Konsti¬tution versprochen , und es aufgeforüert werde , sich zubewaffnen . Die Proklamation soll von einer hohen Per¬son unterzeichnet seyn, deren Namen, wie man hier glaubt,zu diesem Zweck mißbraucht worden ist. Der schlechteErfolg rechtfertigt einigermaßen diese Ansicht , da trotzaller Versprechungen sich das Volk nicht bewegt , und nureinige Individuen kompromkttirt wurden.Der vereitelte Versuch, die Bank in Neapel um einigeMill. Ducati zu bestehlen, hathier Aufsehen gemacht, da un¬sere ersten Häuser dabei betheiligt sind. Mehrere Bank¬angestellte sollen einverstanden gewesen , und mit denDieben bei der That ergriffen worden seyn.

(Allg. Atg .1
Neapel , 6. Okt. Man hat nun endlich einen Kor¬don gegen die Provinzen am adriatischen Meere gezogen,der Anlaß zu vielen Streitigkeiten gibt , weil die hinge-sandten Truppen nicht ausreichen.
Viele Aerzte behaupten noch immer , es sey nicht dieCholera , sondern das gewöhnlich um diese Jahreszeit inLrn niedrigen Küstengegenden herrschende Fieber. Uebri-gens fehlt seit fünf Tagen die Post aus jenen Gegenden ,und es ist daher unmöglich , etwas Bestimmtes zu mel¬den . Die Regierung beobachtet ein tiefes Stillschweigen,erläßt aber unter der Hand Verordnungen an die unternBehörden, die aber von denselben, oft ganz verkehrt, selbstauf lächerliche Weise in Ausführung gebracht werden .So behauptet man , es seyen zwar einige Spitäler in Be¬reitschaft gesetzt , aber Niemand im Publikum von deren



26l8

Existenz benachrichtigt worden , so daß sie auch bei einge -
brockencr Krankheit unbenutzt blieben .

Bon hier flüchten sich bereits viele Personen nach Mar¬
seille oder Sizilien . Die zuletzt dahin abgegangenen
Dampfschiffe waren gedrängt voll . Gegen Marseille
wurde die Quarantaine hier aufgeboben . Die Renten
fielen an der letzten Börse von 99 auf 97 — erholten sich
aber wieder , und blieben am Ende auf 98 .

( Allg Ztg .)

Schweiz .
Vom Genfer See , 12 . Okt . Der schweizerische

Unwille über die französische —- Montebello - Conseil ' sche
— Sperre , geht jetzt schon bei uns mehr in Spott über ,
da wir wesentlich dabei weniger leiden , als Frankreich ,
und besonders die anliegenden Departements , die für
alle ihre Erzeugnisse in Genf einen guten und nahen
Markt fanden , und von den lustwandelnden Genfer «
jährlich in Wein - und Kaffeehäusern bedeutende Sum¬
men zogen , z . B . in Fcrney , das jetzt Sonntags wie
ausgestorben ist. Im Familienleben ist die Störung viel
unangenehmer , da der Verwandtschaft » - und Freund¬
schaftsverhältnisse in beiden Ländern viele sind . Unsre
Kolonialwaaren , die wir bisher von Marseille bezogen ,
sind nicht theurer geworden , dagegen haben die Genfer
Kaufleute auf einmal alle in Frankreich gemachten Be¬
stellungen zurückgenommen , und dies patriotische Beispiel
wird wahrscheinlich auch in andern Theilen der Schweiz
befolgt werden . Wie wäre es , was doch im Reiche der
Möglichkeit liegt , wenn die Genfer auf einmal an der
Pariser Börse ihre französischen Renten verkaufen ließen ,
die ein sehr Bedeutendes betragen ? — Im Kanton Waadt
erbeben sich jetzt laute Stimmen für die Anschließung der
Schweiz an das deutsche Zollsystem , wodurch dieser für
ihre Fabrikwaaren , ihren Wein und ihre Käse ein gro¬
ßer Markt eröffnet werden würde , zumal wenn in Deutsch¬
land die .projektirten Eisenbahnen zur Ausführung ge¬
langen . ( Allg . Ztg . )

Waadt , 14 . Okt . Am 12 . und 13 . d . war der gro¬
ße Rath ausserordentlich versammelt , und beschloß folgen¬
de Instruktion für die Tagsatzungsgesandtschaft des Stan¬
des Waadt .

Die Gesandtschaft hat den Auftrag :
1) " An den Verhandlungen über die Note des franz .

Gesandten vom 27 . Sept . Theil zu nehmen , mit Sorg¬
falt die Unabhängigkeit , Ehre und Würde der Eidgenos¬
senschaft zu wahren , und , von diesem Gesichtspunkte aus ,
jede mittelbare oder unmittelbare fremde Einmischung in
die innern Angelegenheiten der Schweiz zurückzuweisen .

In diesem Sinne zu den Maaßregeln beizurragen , wel -
che Len Frieden und das gute Einverständniß zwischen der
Schweiz und Frankreich wieder herzustellen bezwecken ,
ohne doch irgend eine Konzession zu machen , welche den
oben ausgesprochenen Grundsätzen zuwider wäre .

Darauf aufmerksam zu machen , daß der vorherrschen¬
de Gesichtspunkt für die Angelegenheit Conseils in der Note
vom 18 . Juls liege , welche dieses Individuum als einen

gefährlichen Flüchtling bezeichne , während erwiesen scheint ,
daß dasselbe ein Spion war .

Der Gesandte wird zugleich erklären , daß der Kan¬
ton Waadt bereit sey , alle Opfer zu bringen , welche die
gegenwärtige schwierige Lage der Schwei ; erheischen könnte .

2 ) Wenn irgend eine andere unvorhergesehene Ver¬
wicklung zw scheu der Schweiz und den fremden Mächten
entstünoe , wird der Gesandte sich bestreben , die friedli -
chen Verhältnisse aufrecht zu erhalten , ohne jedoch die er¬
haltenden Grundsätze der Unabhängigkeit , der Ehre und
Würde der Schweiz aus den Augen zu verlieren .

3 ) Im Falle , daß neue Ereignisse eine so ernste Lage
der Dmge herbeiführten , daß es nöthig schiene , zu Voll -
ziehungsmaaßregeln zu schreiten , kann der Gesandte ,
nach seiner Einsicht und den in den vorhergehenden In¬
struktionen ausgesprochenen Grundsätzen , an den durch die
Umstände gebotenen Vorbereitungen Theil nehmen , aber er
ist gehalten , darüber unmittelbar zu referiren , ohne ein
bindendes Votum seines Kantons abzugeben .

4 - Der Gesandte wird entweder für die Vertagung
oder für die Auflösung der Tagsatzung stimmen , je nach
der Wichtigkeit der Umstände .

5 ) Im Fall die Tagsatzung aufgelöst wird , wird er im
Nothfall die dem Vorort durch die vorhergehende ordent¬
liche Tagsatzung übertragenen Vollmachten bestätigen .«

Hierauf nahm der gr . Rath seinen Beschluß vom 28 .
Sept . , hinsichtlich des Tagsatzungskonklusums vom 23 .
Aug . , mit 119 gegen 20 Stimmen zurück , und beschloß ,
sich den Bestimmungen des Konklusums in allen Theilen
zu unterwerfen . Sinmüthig wurde der Antrag des
Staatsraths , den aus sranzös . Dienst zurückgezogene »
Schweizern ihre Pensionen während des lehtern Trime¬
sters auszuzahlen , angenommen . Zu Gesandten wurden
ernannt die HH . Monnard und de la Harpe .

Schwyz , 11 . Okt . Heute haben die Jesuiten in ih¬
rer provisorischen Wohnung oberhalb des Fleckens ihren
Einzug gehalten .

Solothurn . Der große Rath hat am 14 . d. seiner
Gesandkschafl an die ausserordentliche Tagsatzung folgen¬
de Instruktion ertheilt :

1 ) Die Gesandtschaft wird dazu stimmen , Frankreich
Aufklärung zu geben , warum fragliche Beschlüsse wegen
Conseil gefaßt wurden , und erklären , es sey nicht in
der Absicht der Tagsatzung gelegen , den Kommissionsbe¬
richt an die französische Regierung zu senden .

21 Die Gesandtschaft ist bevollmächtigt , ohne Ratlfi -
kationsvorbehalt zu Allem zu stimmen , was nicht der Ehr «
und der Würde der Schweiz zuwider ist .

Zu Gesandten wurden die frühern wieder erwählt , näm¬
lich die HH . Munzinger und von Büren . Ueber die Prote¬
station der Katholiken von Glarus wurde zur Tagesordnung
zu schreiten instruirt . Die französ Pensionen werden von
der Regierung für das laufende Quartal übernommen .

Glarus . Der am 12 . Okt . versammelt gewesen «
dreifache Landrath hat im Wesentlichen folgende Beschlüsse
gefaßt :

Betreffend den Kanton Waadt überläßt sich Gla -
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rus der angenehmen Hoffnung , dieser achtungswertheStand werde durch die Vorstellungen des Vorortes und
der Mitstände bewogen , seinen Beschluß , dem Konkln -
sum , die Flüchtlinge betreffend , nicht bnzutrcten — von
sich aus als unstatthaft und bundeswidrig erkennen und
ihn zurückziehen , somit das nun durch die gesetzliche Mehr¬
heit der Stände in Kraft erwachsene Konklusum auch für
sich als verbindlich erkennen . Sollten wtder Verhoffea
diese Vorstellungen nicht fruchten , so mag die Gesandt¬
schaft , unter Ratifikationsvvrbehalt , zu weiter gebenden
Echlußnahmen stimmen , welche die Anerkennung des Kon -
klusums bezwecken .

u . Montebellisch -Conseilsche Angelegenheit : 1) Gla -
rns mißbilligt allervorderst die Saumseligkeit des Voror¬
tes , welchem möglich gewesen wäre , den schon am 23 .
Sept . in Kraft erwachsenen Tagsatzungsbeschluß zu voll¬
ziehen , das aber den günstigen Moment versäumte , und
zuwartete , bis der Belleval 'sche Uebcrfall statt hatte und
den Vollzug unmöglich machte . 2 ) Festbaltung an dem
die Conseils - Geschichte beschlagenden Tagsatzungsbeschluß ;sonach Uebermittelung der Akten in Verbindung mit einem
Begleitschreiben an den König und das franz , Ministerium
durch das Organ des eidgenössischen Geschäftsträgers
Tschan ; sollte aber , was Glarus rügen müßte , derVor -
vrt von sich aus dem Hrn . Tschan den diplomatischen Ver¬
kehr mit Frankreich untersagt haben , so soll die Mitthei -
lung durch eine Deputation statt finden . 3 ) Eine Vermit¬
telung Frankreich anzuerbieten , hält Glarus unter ob¬
waltenden Verhältnissen für gefährlich und der Ehre der
Eidgenossenschaft zuwider ; wird ein Vermittlungsvorschlagvon einer dritten Person , allfällig einem fremden Ge¬
sandten gemacht , so soll die gütliche Beilegung , im¬
merhin unter Wahrung der Ehre der Schweiz , nicht
ausgeschlagen werden . 4 ) Sollten weitergehende An¬
träge hinsichtlich der Ergreifung von Repressalien gegen
Frankreich gestellt werden , so soll die Gesandtschaft re -
feriren .

6 . Unsere eigene Derfassungsangelegenheit betreffend ,soll die Gesandtschaft die Aufnahme unserer neuen Verfas¬
sung ins eidgenössische Archiv ' und deren Gewährleistungvon den Ständen verlangen - Sollte sich Widerspruch er¬heben wollen , so soll die Gesandtschaft unter feierlicher
Verwahrung der Rechte des Standes und nach Anleitungder im Kreieschreiben enthalienen Prinzipien allfälligeVorurthcile widerlegen ; schließlich aber gegen jeden Ein -
mischungsversuch förmlichst protestiren . Da im vorortli -
chrn Kreisschreiben bereits der Eingang einer von der ka¬
tholischen Faktion ausgegangenen Protestation angekün¬digt war , so soll der Gesandte , unter Festhaltung der am17 . August aufgestellten , und von der Tagsatzung aner¬kannten Grundsätze , gegen die Belesung einer Protests -t >vn förmlich protestiren , da nur das Pctstionsrechtgewähr -leistet , jede Protestation gegen die Beschlüsse der obersten
Lcmbesbehölde aber als widerrechtlich erscheine . Zumalleinigen Gesandten wurde Hr . Statthalter Blumer er¬nannt . Die Wabl eines Mitgliedes in den - Repräseutan -
trurath wurde verschoben .

Graubündten . Ueber den wesentlichen Inhalt der
Instruktion , welche der vom 10 . bis 13 . Oktober ausser¬ordentlich versammelt gewesene gr . Rath der Tagsatzungs ,
gesandtschaft unsers Standes ertheilt bat , so weit sichdieselbe für jetzt zur Veröffentlichung eignet , können wiraus zuverlässiger Quelle Folgendes berichten :

In Bezug auf die Weigerung des Kantons Waadt ,den Tagsatzungsbeschlaß vom 23 . August wegen der po¬litischen Flüchtlinge anzuerkennen , soll darauf angetragenwerden , zuvorderst eine bundesbrüderliche , dringende Ein¬
ladung und Aufforderung an denselben zu erlassen ; inso¬fern aber derselbe wider Verhoffen fruchtlos bleiben sollte ,den Kanton Waadt mit allen dem Bunde zu Gebot stehen¬den verfassungsmäßigen Mitteln zur diesfäüigen Erfüllungseiner Bundesflicht unnachsichtlich anzuhalten .

In Betreff des Tagsatzungsbeschlusscs vom 9 . Sept .in der Sackte des August Conseil wird die Ansicht des hie¬
sigen Standes dahin ausgesprochen , daß die Tagsatzungdurch die beschlossene einfache Mittheilung des Sachver¬halts und der Untersuchungsakten an die französische Re -
gierung , worunter der hierüber an die Tagsatzung erstat¬tete Kommissionsbericht keineswegs begriffen seyn konnte ,nichts anders gethan habe , als wozu sie sich vollkommen
befugt , und durch die nachbarlichen Verhältnisse sogarverpfiichtct zhabe finden müssen , demnach dieser Beschlußnoch jetzt gut geheißen werde ; wobei es jedoch nachder Ansicht des hiesigen Standes keineswegs die Absichtseyn konnte , eine solche in guter Meinung beschlossene ein¬fache Wittheilung , sobald nun dieselbe auf eine so uner¬wartet empfindliche Weise abgelehnt wird , der französ .Regierung ausdringen zu wollen .

Die Gcsanvlschaft wird daber an der Beratbung einer
diesfälligen angemessenen und behelligenden Antwort aufdie französische Note lbeiliiehmen , wie auch zur Anwen¬
dung und Benutzung aller Mittel Hand bieten , welche ,so weit es ohne Verletzung der Ehre und Unabhängigkeiti des Vaterlandes geschehen kann , dazu dienen wögen , di«! bedauerliche Spannung mit Frankreich zu beseitigen unddas gute Einvernehmen wieder bcrzustellen . Sollte jedoch ,wider Verhoffen , dadurch der gewünschte Erfolg nicht er¬
zielt werden können , so wird die Gesandtschaft ferner zuallen denjenigen Schlußnahmcn und Maaßregeln stimmen ,welche zur Behauptung der Ehre , Unabhängigkeit undWohlfahrt der Schweiz von der -

Tagsatzung als ersprieß¬lich und angemessen werden erachtet werden .Sodann wurde noch in Bezug auf die vom StandeGlarus , behufs der Gewährleistung , eingereichte neueVersa siung dahin instruirt , daß der hiesige Stand es un¬ter den obwaltenden Umstände nicht an der Zeit erachte ,auf dieses Begehren einzutrelen , auf den Fall aber , daßdieser Gegenstand dennoch behandelt werden wolle , seydie Gesandtschaft angewiesen , im Sinne der vom letzten^ großen Rath hierüber ertheilten Instruktion , an den dies¬
fäüigen Verhandlungen und Schlnß .iahmen Theil zu neh¬men .

' Die gewünschte amtliche Mittheiluttg der Instruktion. zum Gebrauche öffentlicher - Plätter wurde nicht angemes -
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sei; erachtet , wohl aber wird in dem zu erlassenden Aus -
schreiben den ehrsamen Rathen und Gemeinden im We¬
sentlichen von der diesfälligen Verhandlung und Instruk¬
tion Kenntniß gegeben werden .

— Zu Tagsatzungsgesandten sind die HH . Landrichter
Balth . Viel,

'
, Bundslandammann I . R . Brosi und Amts -

hundespräsident PH . A . Ganzoni gewählt worden .

Spanten .
Von der italienischen Gränze , 9 . Oktober .

Die Nachrichten , welche man in Genna und Turin aus
Spanien batte , lauten fortwährend sehr beängstigend für
die Negierung in Madrid , oder besser für die Königin -
Regentiu . Der Plan , mit dem Cordova vertraut gewe¬
sen , und der , wie schon früher gemeldet worden , darauf
hinauSging , die Rsgentin und ihre Tochter in der Mitte
der A '- ' -ree aufzunehmen , sie so aus den Händen ihrer
Tyrannen zu befreien , und ihnen im schlimmsten Fall
einen sicheren Zufluchtsort in Frankreich zu öffnen , ist
durch Cordova ' s Entfernung vom Kommando gescheitert .
Es scheint , daß dieses Vorhaben ruchbar geworden ist ,
nrid die geheimen Gesellschaften Alles aufgeboten haben ,
um es bei Zeiten durch die Entfernung Cordova 's zu ver¬
eiteln . Die Königin , eine wahre Staatsgefangene in
Madrid , muß sich jetzt in ihr Schicksal fügen , und mit
Resignation ihre Befreiung von irgend einem zufälligen
Ereignisse abwarten . Man fängt an , Mitleid mit ihr
zu fühlen , und ihre Lage sehr zu bedauern .

lAllg . Ztg .)
— In Algesiras fanden bei Gelegenheit der Bezirks¬

wahlen blutige Szenen statt ; der Pöbel rief aus : nEi -a
la gomo clo loviw ! ( es sterben die Leute , welcheFracks
tragen ) , und verhinderte alle anständigen Leute , an den
Wahlen Theil zu nehmen . Des Nachts wurden Dolchsti¬
che ausgetheilt .

Frankreich .
Paris , 13 . Okt . Ich weiß , so schreibt ein Korre¬

spondent der allgem . Zeitung , aus sicherer Quelle , daß die
Unterhandlungen zwischen Herrn v . Molö und der engl .
Gesandtschaft , um die Mißverhältnisse zwischen der Schweiz
und Frankreich beizulegen , den besten Fortgang haben ,
daß man einem Schluffe nahe ist, und daß die Forderun¬
gen des Hrn . Molo so gemäßigt sind , als man sie nach
dem Vorgefallenen nur immer erwarten darf . Heute
hier aus England eingehende Blätter versichern , daß Hr .
v . Molö jede Intervention von Seite Englands abgewie -
sen habe , indem er ungefähr gesagt : ein Zweikampf ficht
oder schlichtet sich am beste» zwischen den streitenden Par¬
teien selbst aus . Er hat wirklich etwas Aehnliches gesagt ,
aber nur in dem Sinne , daß er hoffe , die Mißverhält¬
nisse zwischen der Schweiz und der hiesigen Regierung
würden selbst ohne alle Intervention sich schlichten lassen
können . Die Schweizer können die Forderungen Frank¬
reichs gewiß ohne Schande annehmen , und die jetzigen
Verhandlungen drehen sich hier mehr darum , was man
von der Schweiz zu erhalten hoffen kann , als um die

eigentliche Genugthuung , die man für Hrn . v . Montebello
verlangt .

Paris , 15 . Okt . Ein Agent des Handelsministe¬
riums ist , wie man sagt , nach Turin abgereist , um
mit der sardinischen Regierung Verhandlungen we¬
gen eines für beide Länder vortheilhafteren Handelsver¬
trags zu pflegen -

— Es existiren gegenwärtig 351 Departementalblät -
ter ; km Jahr 1835 eristirten deren 299 . Zu Paris hat
die Zahl der Journale seit dem Schluffe der letzten Ses¬
sion gleichfalls zugenommen . Wir haben den Jmpartial
weniger und die Charte von 1830 , die Presse , das
Siecle , das Journal general de France mehr , ohne der
im Entstehen begriffenen Blätter zu gedenken .

Großbritannien .
London , 13 . Okt . Der Standard gibt folgendes

Verzeichniß der Schiffe , welche unter dem Befehl des
Kontreadmirals Sir William Gage das neuerdings ver¬
stärkte Geschwader im Tajs bilden sollen : der Hastings ,
von 78 Kanonen ; Cornwallis , von 84z Talavera , von
74 ; Herkules , von 74 ; Minden , von 84 , und der Rus¬
sell , von 74 Kanonen . Die Times sind der Ansicht , daß
die Charte Don Pedro ' s nicht deshalb umgestoßen wor¬
den sey , weil sie unpopulär gewesen , sondern lediglich ,
um das vorige Kabinet zu stürzen , und hoffen deshalb ,
daß die Revision der Verfassung von 1820 in gemäßig¬
tem Sinn ausfallen werde .

— Aus den vereinigten Staaten hat der Courier Nach¬
richten , wonach die Feindseligkeiten mit den Kriks beige¬
legt wären . In Teras befindet sich Alles noch im Sta¬
tus quo ; der Globe will wissen - die nördlichen Provin¬

zen von Mexiko seyen geneigt , sich mit Teras zu einem
Bunde nach dem Muster der nordamerikamschen Union zu
vereinigen .

Oesterreich .
Die Wiener Zeitung enthält die für die jetzige Regie¬

rung neu festgesetzte größere , mittlere und kleinere kais .
Titulatur , nebst der ausführlichen Beschreibung des ent¬

sprechenden größeren , mittleren und kleineren Wappens .
Der große Titel lautet , wie folgt : ' -Wir Ferdinand der

Erste , von Gottes Gnaden Kaiser von Oesterreich ; Kö¬

nig von Hungarn und Böhmen , dieses Namens der Fünf¬
te ; König der Lombardey und Venedigs , von Dalmatien ,
Croatien , Slavonien , Galizien , Lodomerien und Illyriern
König von Jerusalem rc. ; Erzherzog von Oesterreich ;
Großherzog von Toskana ; Herzog von Lothringen , von

Salzburg , Steyer , Kärnthen , Kram ; Großfürst von

Siebenbürgen ; Markgraf von Mähren ; Herzog von
Ober - und Niederschlesien , von Modena , Parma , Pia -

cenza und Guastalla , von Auschwitz und Zator , von

Loschen , Friaul , Ragusa und Zara ; gefürsteter Graf
von §>absburg , von Tvrol , von Kyburg , Görz und
Gradiska ; Fürst von Trient und Briren ; Markgraf der

Ober - und Niederlansitz und in Istrien ; Graf von Ho -

henembs , Feldkirch , Bregenz , Sonnenberg rc. ; Herr von

Trief » von Cattaro und auf der « indischen Mark ."
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Wien , 12.

' Oktober. Die Cholera hat hier wie aufdem Lande sehr abgenommen , und die Zahl ihrer täg¬lichen Opfer hat sich auf zwei oder drei Individuen ver¬mindert.

Verschiedenes .
Man schreibt aus Posen unterm 13. Okt : "Die Ham¬burger Zeitung vom 8 . Okt . , Nr. 239 , enthält einenaus Hannover vom ü . Okt . datirten Artikel , in welchem,«ach einem schreiben aus Berlin , ganz ernsthaft erzähltwird , daß vor Kurzem zu Posen , in Folge einer poli¬

zeilichen Verordnung, nach welcher in amtlichen Schriftendie Juden nicht mehr Israeliten oder alttcstamentarische
Glaubensgenossen, sondern Juden genannt werden soll¬ten , zwischen Christen und Juden so blutige Händel vor¬
gefallen waren , daß zu deren Dämpfung militärischeHülfe nothwendig gewesen sey . Sv umständlich die Nach¬
richt auch erzählt wird , so ist sie doch völlig erdichtet , in¬
dem hier am Orte nichts von dergleichen Erzessen bekannt
geworden ist . Eben so unrichtig sind die Behauptungendes Artikels , daß das niedere Volk im GroßherzogthumPosen in ewigem Religionshader lebe , daß Lutheranerund Katholiken sich fast überall feindlich gegenüber stän¬den , und daß beide Religionsparteicn sich in ihrem Hasse
gegen die Juden vereinigten . Zur Steuer der Wahrheitmuß angeführt werden , daß , was die christlichen Reli¬
gionsparteien betrifft, Beispiele gegenseitiger Duldung u.
Liebe zuden nichtsweniger als seltenen Erscheinungen gehö¬ren , und daß, wenneine Abneigung gegen dieJuden bemerkt
wird , diese sich nur hinsichtlich derjenigen Klasse unter ih¬nen kund gibt , die , von einem nicht zu vertilgenden Scha¬
chergeiste getrieben, sich auf ungesetzlichemWege auf Ko¬
sten ihrer christlichenMitbürger zu bereichern sucht."

Ohne Zweifel hat das nachstehende Ereigniß zu demin der Hamburger Zeitung erschienenen Artikel , der ganzdas Gepräge absichtlicher Entstellungder Wahrheit trägt ,Anlaß gegeben : Am Sonntag, den2ü. Sept. , Nach¬
mittags , fuhr in Posen ein christlicher Kutscher mit ei¬
nem mit zwei Pferden bespanntenWagen von der breiten
Straße nach der Jüdenstraße. Bei dem in diesem Stadt-
tbeile stets statt findenden Gedränge müßigerJuden wurde
einer derselben , ungeachtet des fortwährenden Zurufsvon Seite des Kutschers , umgefahren , ohne daß ihm
jedoch irgend ein Schaden zugefügt worden wäre . So¬
gleich vergriffen sich die übrigen anwesenden Juden an
dem Fuhrmann , und rissen ihn von den Pferden fort ,wahrscheinlich , um ihn nach dem Rathhause zu führen;einige Christen aber , die sich ebenfalls versammelt hatten,nahmen sich des Kutschers an , und verhinderten es , daß
derselbe gemlßhandelt und verhaftetwurde , wobei es vonbeiden Seiten zu einigen Schimpfredenkam. Mittlerwei¬le hatte die Zahl der Neugierigen auf dem an die Jüden¬straße stoßendenMarkttheile sich bedeutend vermehrt; nichts
desto weniger gelang es einem Polizeisergenten und einem
Gendarmen, schon innerhalb 8 — 10 Minute »

die Ruhe vollkommen wieder herzustellen , ohne daß nochandere Beamte hätten zur Hülfe herbeigerufen zu werdenbrauchen . Bewaffnetes Militär war aber weder nothwen¬dig, noch ist auch nur ein einziger Mann der Milktärwacheauf dem Platze erschienen. Eben so wenig hat irgend ei¬ne Verhaftung statt gefunden , da es unmöglich war , die
eigentlichen Theilnehmeran dem Erzesse zu ermitteln .

(Pr . St . Ztg .)
Hie sehr unter andern eine gewissenhafte Beschauungder Lodtgeglaubten vor ihrer Beerdigung anzuempfeblensey , beweist ein erst kürzlich zu Hermannstadt in Sie¬benbürgen vorgefallenes trauriges Ereigniß. Der dorti¬ge Generalauditorlieutenant , Justizreferent des sieben-bürgischen GeneralmMairkommando'ö , ObristlieutenantElsaßer , ward nemlich als an der Cholera gestorben oh¬ne weiteres beerdigt . In seiner Verlassenschaft vermißteman einen Ring — wahrscheinlich ein theures Anze-de» .,n — und der diesfalls in Verdacht gezogene Pri¬vatdiener behauptete , sein Herr habe denselben stets amFinger getragen, und müsse ihn daher mit ins Grab ge¬nommen haben . Aus diesem Anlasse grub man den Leich¬nam aus , und fand bei Eröffnung des Sarges zu Je¬dermanns Schrecken , daß der Unglückliche aus dem To¬desschlummer erwacht , und erst später wirklich gestorbenwar , denn der Leichnam lag auf dem Bauche, und dasFleisch an den Händen und Armen war zernagt.

(Allg . Ztg .)

Dienstnachrichten .Seine königliche Hoheit der Großherzoghaben Sich gnädigst bewogen gefunden ,
die erledigte Pfarrei Brendey (Amts Bonndvrf) demPfarrer Kienzler in Lembach,die erledigte Pfarrei Leipferdkngen (Amts Blumenfeld)dem Pfarrer Joh. Baptist Bauer in Ettenheimmünster ,die erledigte Pfarrei Lippertsreute (Amts Ueberlingen )dem Kaplaneibenefizraten Leibmger zu Bodmann , unddie evangel. protestantische Pfarrei Holzen dem bis¬herigen Pfarrer zu Brombach, Ernst Ludwig Maler, zuübertragen.

Erledigte Stelle .
Die evangel. Protestant. Pfarrer Brombach (DekanatsLörrach), mit einem Kompetenzanschlag von 834fl. 22 kr. ,ist in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieselbehaben sich durch ihre Dekanate binnen sechs Wochen vor«

schriftsmäßig bei der obersten evangel . Kirchenbehördezu melden.
- — -

Karlsruhe , 19 . Okt. Die Pariser Blätter sindheute ausgeblieben .
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StaatSpapiere .
Wien ; 1Z . Okt . 4proz . Metalliqurs 100 '

« ; Bank »
aktien 1347 '4 -

Frankfurt am Main , 17 . Oktober .
W e ch s e l c o u r s .

Wechselcours . j Papier . Geld .

Amsterdam k. S . 137 ' . —
ditto 2M . 130 ' .« —

Antwerpen k. S . — —
ditto 2M . —

Augsburg k . S . — 100 ' ,
mtto 2M . — —

Berlin . k. S . — 104 ^
ditto 2M . — —

Bremen : k. S . 119 —
ditto 2M . — —»

Hamburg k . S . 146 '/, —
ditto 2M . 145 ' .

Leipzig . k . S . 100/ , —
ditto m der Messe . — —

London . k . S . 148 ' « —«
ditto 2M . 147 ' » —

Lyon k . S . 78 ' , —
Mailand : 2M . — —
Paris k. S . 78/2 —

ditto 2M . 78 —
Wien in 20 kr . k . S . 99 ' , —

ditto 2M . 88 ' .

Diskonto . . . 4/2 °-° —

Cours der Geldsorten .

Gold . fl. kr .
Neue Louisd'or 11 9
Friedrichsd 'or . S 53
Randdukaten S 34
20Frankenstücke . .
Souveraind 'or . .

s
10

29
SO

Gold sl Nuroo W . 2 . . 317
Silber .

Laubthaler , ganze .
Preußische Thaler : .

2
1

43
44 '/ .

SFrankenthaler 2 21
Fein Silber , Iblöthig 20 30

do. 13 — I4löthig 20 30
do. Klöthig — —

R/oigkrt unter Berantwvrtlickkeitvon PH Mrcklvt.

( Eingesandt . )
In einem Schreiben aus Grätz liest man Folgendes r

Herr Uetz, Tänzer und Balletmeister aus Karlsruhe, , hat
sich abermals und mit steigendem Beifall in Solo - und
Ensembletänzen mit seiner Frau , Dlle . Grell und Vogel
ausgezeichnet und als einen gediegenen akademischen Künst¬

ler seines Faches bewährt . Da er nächstens mit den ver¬
einigten mimischen Talenten unserer Bühne ein neues
Ballet mit konsequenter Handlung , mit überraschenden
Szenen und malerischen Situationen und Gruppen zur
Aufführung bringen wird , so freuen wir uns auf diesen
Kunstgenuß , in welchem wir das Talent und den Ge¬
schmack des Herrn Uetz in einer größer « Komposition zu
bewundern Gelegenheit haben werden . Kllm .

Auszug aus den Karlsruher WitlerungS «
beobachtungen .

18 . Okt . «Barome . lThermvme ^Wiild .
ter . ter

Witterung
überhaupt .

M . 7/ . U S28Z. 1,6S .
N . 3 U .828Z. 1,2L
N . 11 Uj2 «Z . 1,9S

10 .7 Gr .üb .st ! TW strüb
13 .8 Gr .üb .O ONO beiter
10,1 Gr . nb .O ! ONO ziemlich heiter

Um 9 Uhr Abends ein Nordlicht .

Großherzogliches Hofthearer.
Donnerstag , den 20 . Okt . : Die Dame von Avenel ,

Oper in 3 Aufzügen , von Boieldieu .
Freitag , den 21 . Okt . Mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheil des Karl Gorenflo ,
Zögling des Blindeninstitilts in Bruchsal : Kon¬
zert . Hierauf : Warum , Lustspiel in 1 Auf¬
zuge , von Angely .

Sonntag , den 23 . Okt . ( zum erstenmale ) : Ich bleibe
ledig ; Lustspiel in 3 Aufzügen , von Karl Blum .
Hierauf (zum erstenmale ) : Die Müller , komisches
Ballet in 1 Aufzuge , arrangirt von Herrn Telle .

Erklärung .
Es hat Herr I . A . Franck von Sins¬

heim in der gestrigen Zeitung , Nr . 289 , auf
meine Aufforderung an seinen Sohn in Nr .
284 , 285 und 28/

'
dieses Blattes erklärt : " er

habe seinem Sohn die Erlaubniß ertheilt , mein
Haus zn verlassen " ; es geht also hieraus her¬
vor , daß derselbe mit der heimlichen Entwei¬
chung seines Sohnes , unter Hinwegschaffung
der Effekten desstlben während meiner -Abwe¬
senheit , vollkommen einverstanden war .

Ich überlasse ein Unheil hierüber jedem
Unbefangenen , und da die Sache bereits poli¬
zeilich anhängig ist , so wird es sich seiner Zeit
schon ergeben, , ob Herr Franck durch Ver¬
trag ermächtigt war , seinem Sohn die Erlaub ,
niß zu einem schicklichen Austritt aus mei -
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nem Hame , geschweige denn zu einem heim¬
lichen zu geben.

Karlsruhe , den 18 . Okt . 1836 .
W . A . Wielandt .

Karlsruhe . ( Anzeige und Empfeh¬
lung . ) In meiner bereits neu errichteten
<Memr»aarcnharrdluiig ist so eben eine
Parrhie mvdesarbige , blaue , grüne , bronze
und schwarze Tücher angckommen , die ich zu
sehr billigen Preisen ab .zngeben im Stande bin .

FF. FZ/
Kronenstraße Nr . 10 .

Karlsruhe . ( Kapital auszuleihen . ) Auf Januar
1837 sind 9 — 10,000 Gulden Kapital , in beliebigen Parlhien ,
zu 4 pCi . verzinslich , gegen landübliche doppelte gerichtliche Ver¬
sicherung , wenn die Unterpfänder in Grundstücken , und dreifache ,
insofern sie in Gebäuden bestehen , an Gemeinden auszuleihen .
Unter gleichen Bedingungen können au » Privaten , jedoch zu 4 '/ ,
KavitatdaNeiyen ertasten . Nähere Auskunft gibt , auf frankirte
Anfragen , das Zeitun ^skomtoir .

Heidelberg . ( A pot y ek erg eh ülfenstell e. ) Einbrauch -
barer Geyülfe kann sogleich in einer Apotheke des Unkerrheinkrei -
ses Anstellung finden. Portofreie Anfragen befördert

Thomas et Keller
in Heidelberg ,

Oberkir » . ( Dienstantrag . ) Dei unterschriebener Ver¬
rechnung ist noch immer eine weitere Gehülfenstclle zu besetzen;
diejenigen Herren Karnenalpraktikanten oder Scribenten , welche
Lust zu deren Annahme haben , werden eingeladen , unter Beile¬
gung ihrer Zeugnisse sich hierher zu werden , wozu man beifügt ,
daß ein jährliches Salarium von 4V0 fl. nebst einem Zimmer ge¬
geben wird .

Oberkirch , den 7 . Okt . 1836 .
Grvßh . bad. Domänenverwaltung , Forst - und Amtskasse .

G e r st n e r .

H . B . Nr . 8 . C B . Nr . 2112 . Karlsruhe . ( Lehrling ,
gesuch . ) In einem Hanclungshaus en lloluil ist für einen
Lehrling mit den nöthigen Lorkenntnissen ein Platz offen . Nähe¬
res , aus portofreie Briefe , bei dem Koirimissionsdureau von W .
Ko « Ile in Karlsruhe .

Berwangen . ( Droschke feil . ) Ja Verwangen , bei
Eppingen , ist im Pfarrhause eine noch ganz neue Droschke , de¬
ren man sich ein - und zweispännig bedienen kann , zu verkaufen .

Karlsruhe . ( Fässer zu verkaufen . ) Unterzeichneter
empfiehlt einen Vorrath von 20 — 25 Fuder , selbstgefertigter ganz
neuer , zum Theil auch weingrüner Fässer , worunter eins von 4
Fuder , drei von 3 Fuder , rund , dann von 18 bis 5 Ohm ,
fänuntlich oval und in Eisen gebunden .

Karlsruhe , den 18 . Okt . 1836 .
F . Herr mann , Küfermeister .

Rappenau . ( Salzsäckelieferung . ) Die Lieferung
von beiläufig 72,000 Stück Salzsäcken , welche für .das Kalender¬
jahr 1837 diesseits erforderlich sind , wird hiermit im Wege der
Soumission vergeben . Die Säcke müssen durchgängig von starkem Zettel
ongefertigt , und die Naht von innen mit doppeltem starken Faden
genäht seyn. Das Getüch der Säcke kann von Hanf - oder Flachs¬
werg seyn. Dem erster » wird bei gleichem Faden der ihm ange¬
messene Vorzug im Preise gegeben . Die Dimensionen der Säcke
find folgende :

Länge 4 Fuß 4 Zoll , Breite 2 Fuß ( nach badischem Dszimal -

maaß ) . Die 3 '/ - Fuß langen Sackbandschnüre sitO jedem Sack
beizubinden . Die Probesäcke nebst Schnüren , in deren Qualität
zu liefern ist , können sowohl dahier , als bei den Bürgermeister¬
ämtern von Werlheim , Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg , Lahr
und Freiburg eingesehen werden . In den Angeboten , welche

bis zum 1 . November d . I .
mit der Aufschrift : , ,S a ckli efe r u ng " , versiegelt einzureichen
sind , ist nicht nur der Preis der frei hierher gelieferten Säcke
pr . 100 Stück , sondern auch die Zahl der Säcke , welche der Sou -
mittenr liefern will , anzugeben » und es wird aus Eingaben , wel¬
che nach diesem Termin einkommen , keine Rücksicht mehr genom¬
men werden . Ferner wird bedungen :

1 ) daß monatlich 6200 Säcke anzullefern sind ;
2 ) daß bei jeder Lieferung , welche zu spät eintritt , drei Kreu¬

zer pr . Sack in Abzug gebracht werden ;
3 ) daß die Salineoerwaltunq ausserdem berechtigt sey , bei nicht

pünktlich « ingecretener Lieferungszeit die mit jedem Monat
im Rückstand verbleibende Säckeanzahl , nachdem 10 Tage
über die bedungene Lieferungszeir umflossen seyn werden ,
anderweit in Akkord zu begeben , und daß der Lieferant je¬
den der Salinekaffe durch eine solche anderweitige AkkordS -
beqebung zugehenden Mehraufwand zu ersetzen habe ;

4) daß für die erste Monatlieferung die Hälfte der Zahlung bis
zu gänzlich vollendeter Lieferung zurückbehatterr werde .

Ludwigssaline Rappenau , den 1 . Okt . 1836 .
Großherzogliche Salineverwaltung ,

v . Chrismar .

Karlsruhe . ( Waldsaamenlieferung . ) Di « Liefe¬
rung der zu den Kulturen im hiesigen Forstamtsbezirk pro 18 " /, -
erforderlichen .

2100 Pfund Forlen - und
45 - Lerchensaamcn

wird Montag , den 7 . Nov . d . I . , im Soumisstonswege an den
Wenigstnehmenden begeben werden , und es werden daher diejeni¬
gen , welche diese Lieferung übernehmen wollen , mit dem Bemer¬
ken hierzu cingcladen , daß die Soumissionen längstens

am 6 . November d . I .
dahier einkommen müssen , alle etwa später eingesandten nicht berück¬
sichtig - , sammtliche Soumissionen aber an dem obenbenannten Lag
eröffnet werden , und die Lieferungsbedingungen täglich auf diessei¬
tiger Kanzlei eingesehen werden können .

Karlsruhe , den 15 . Okt . 1836 .
Großh . badisckes Forstamt Ettlingen .

Fischer .

Nr . 23,359 . Mannheim . ( Bekanntmachung . ) Bel
einem dahier in Untersuchung stehenden Individuum wurden nach¬
genannte Gegenstände gefunden , über deren rechtlichen Erwerb

sich dasselbe nicht ausweisen kann . Da dieselben wahrscheinlich ge¬
stohlen sind , so werden diejenigen , welche glauben , daran An¬

sprüche machen zu können , aufgefordert , solche bei Unterzeichne¬
ter Stelle geltend zu machen .

Mannheim , den 4 . Okt . 1836 .
Großh . badisches Stadtamt .

Riegel .

Beschreibung der Gegenstände .

1 ) Ein Rock von Kattun .
2 ) Ein blauseidcner Spenzer .
3 ) Ein blau - und rothgestreifter Schurz von Baumwolle .
4 ) Ein Stück Westenzeug von blauem Grunde mit schwarze »

und rothen Blumen .
L) Ein blaues Halstuch mit rothen und blauea Streifen und

Palmen .
6) Ein rokh - und wektzkattunenes Kleid .
7 ) Eine kattunene Nachthaube .

Nr . S8S2 . Gengenbach . ( Diebstahl . ) In der Nacht
vom LS . auf den 14 . d . M . wurden der Wittwe des Handels -
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-nanns Augustin Letter zu Zell , mittelst Einsteigens , dis unten
bezeichneren Gegenständ - entwendet ; welches wir Behufs der Fahn¬
dung auf da « Entwendete und die noch unbekannten Thäter hie -
w !t zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Gengenbach , den 15 . Okt . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Pfister .
Verzeichniß der entwendeten Effekten .

fl . kr.1) 2 Stück blaues , 3 Stück schwarzes und 1 Stück
graues wollenes Luch , jedes Stück etwa 30 Ellen
lang , pr . Stück 30 fl . , im Gesammtwerthe von 180 —

2) 2 Reste rothes Luch , 2 Ellen lang 3 12
j ) ca , 25 Pfd . türkisches Garn 50 —
4) ca . 20 Pfd . blaue Baumwolle , ziemlich grob , ü

1 fl. 20 —
5) 2 Stück Bettbarchent , blau und weiß gestreift , je¬

des etwa 28 Ellen lang und S fl . 30 kr . werth 19 —
6) ca . 80 Ellen Futterbarchent , ä 18 kr . 24 —
7j 40 — 50 Stück seidene Halstücher , thells schwarzmit rothen Streifen , theils bunt , mit Blumen u.

dgl >, im Gesammtwerthe von 40 —
8 ) Eine Anzahl halbseidener und baumwollener Hals -

tücher , im Gesammtwerthe von 50 — -
9) Verschiedene Stücke von Halbseide in allerlei Far¬ben , zu Kappen u . dgl . , im Gesammtwerthe von 40 —10 ) Ein Stück breite Siamoise , etwa noch 18 Ellen

lang , mit blauem Gründe und rsth gewürfelt , die
Elle zu 28 kr . 8 241t ) Ei » do. mit größer » Würfeln 8 2412 ) Ein do. mit lange » rothen Streifen 8 2413 ) Ein do . gezwirnt , blau und weiß 8 2414 ) Ein Stück Kölsch , roth und weiß gewürfelt 8 2415 ) Verschiedene Stücke Kattun in verschiedenen Farbenund Dessins , im Gesammtwerthe von 40 —16 ) Verschiedene Reste Baumwollen - , Seiden - und ge¬druckter Sammt zu Westen , meistens schwarz , im
Gesammtwerthe von 15 —17 ) Aus der offenen Ladenkasse an baarem Gelds 8 bis 10 —

bestehend aus Sechsbatznern , Dreibätznern und son¬
stiger kleiner Münze .

18 ) 6 Maaß Anken sammt Hafen , welch letzterer mit Ei¬
sendrath gebunden ist , im Gesammtwerthe von _ 8 48

Summa 542 —
Nr . 19,535 . Brette ». ( Schuldenliquidation . )Andreas Dehn von Zaissnhausen ist gesonnen , mit seiner Fami¬lie nach Nordamerika auszuwandern . Es werden daher alle die¬

jenigen , welche irgend eine Forderung an denselben zu machen ha¬ben , aufgefordert , solche am
Montag , den 31 . Oktober d, I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
dahier geltend z« machen , oder zu gewärtigen , Laß ihnen später
zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfe :? werden kann .

Breiten , den 29 . Sept . 1835 .
Großherzoaliches Bezirksamt .

Rüttinger .
vät . Dauth .

Nr . 24,6l5 . Lahr . (Echuldsnliquidalion . ) Gegen
Georg Vetter von Mietersheim ist Gant erkannt , und Lagfahrt
zum Richtigstellunqs - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 14 . Rov . d . I . ,Bor mittags 3 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlsi festgesetzt , wosllr diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü .

che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de«
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend ma¬chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitige »
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mitandern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennungdes Maffepflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendcnals der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden »

Lahr , den 5. Okt . 1836 .
Großh . badisches Oberamt .

Buißon .
rät . Grein er .

Freiburg . ( Vorladung . ) Der Schreinergesell , Karl
Friedrich N e u , von Nauen in Preußen , gegenwärtig dahier , hatgegen den Schreiner , Karl De fehle von Psaffenweiler , folgendeKlage erhoben :

Karl Deschle schulde ihm , laut Schuldschein vom 19 . Sept .d. L . , aus baarem Darleihen vom Monat März 1834 , zu5r >Ct .verzinslich und auf Verlangen rückzahlbar , die Summe von 200 fl .Da der Beklagte in der Nacht vom 19 . auf den 20 . v. M .
sich aus seiner dahier bei Wagncrmeister Kenk zeitlich gemiethe »ten Wohnung flüchtig gemacht : so werde vor Allem um Arrestan¬lage auf das von dem Beklagten in seiner Wohnung dahier zu»
rückgelaffcne Fahrnißvermögen rc . gebeten .

Hierauf wird nun der gebetene Arrest erkannt , und an Wag¬nermeister Kenk der gesetzliche Auftrag erlassen ; zur Rechtferti¬gung dieses Arrestes aber wird hiedurch Lagfahrt aus
Dienstag , den 25 . Oktober t>. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
angeordnet , wobei der arrestbeklagte Karl Deschle zu erschei¬nen , und seine Einreden gegen die Rechtmäßigkeit des Arrestes ,bei Vermeidung des Rechtsnachtheils vorzutragcn hat , daß essonst mit denselben ausgeschlossen , und das Arrestverfahren dem¬
nach fortgesetzt werden würde .

Auch hat der Beklagte spätestens in der Tagfahrt einen Ln
diesseitige » Gerichtsbezirk wohnenden und durch eine öffentliche Ur¬kunde aufzustellenden Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬digungen zu ernennen , welche nach dem Gesetze der Parthie zu»
gestellt werden müssen , namentlich für den Empfang der Versau »
mungserkenntnisse , mit dem ausdrücklichen Beisatz : daß die an deä
Gewalthaber geschehenen Einhändigungen ebenso angesehen werde »sollen , wie wenn sie an dieParthie selbst geschehen wären . Sollte
diese Ernennung nicht geschehen , so würde ein solcher Gewaltha »ber auf Gefahr und Koste » des Beklagte » von dem Gericht qpflgestellt werden .

Freiburg , den 4 . Okt . 1836 .
Großh . badisches Stadtamt .

Kettennaker .

WeinversteigerunK
Freitag , den 21 . Okt . d . I . , werden bei Unterzeichnetem 4

Fuder reingehaltenec Diedlinger und Ellmendinger 1831er jWeür
gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert ; wozu di« Lieb¬
haber einladet

Ignaz Kuntz ,
auf der Zellmühle im Albthale ,

bei Ettlingen .

Mit einer literarischen Beilage der D . R . Marr ' schen
Buchhandlung in Karlsruhe und Baden .

Verleger « nd Drucker : PH , M a ck l o t .
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